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das baltische Brüdenproblem. 


Die polniſche Politik hat in Finnland eine Schlappe 
erlitten. Damit hat ſich eine zweite ſchwache Stelle des 
Abſperrſyſtems zwiſchen Deutſchland und Rußland bemerk⸗ 
bar gemacht. Wird unſer Auswärtiges Amt jetzt endlich 
begreifen, daß ſeine baltiſche Politik aus lauter ſolchen 
ſchwachen Stellen beſteht? Oder wird man in Warſchau 
noch weiter die politiſche Opiumpfeife rauchen? Es iſt 
ausgeſchloſſen, daß die baltiſchen Randſtaaten für ein gegen 
den deutſch⸗ruſſiſchen Verkehr gerichtetes Sperrſyſtem auf 
die Dauer gewonnen werden können, weil ein ſolches 
en fih gegen die Lebensintereſſen dieſer Staaten 

nde 
„Bis jetzt hat Polen nur politiſche Motive ins Feld 
führen können, um die Notwendigkeit eines baltiſchen 
Staatenbundes unter der Führung Polens nachzuweiſen. 
Es hat die Gefahr betont, welche der Selbſtändigkeit dieſer 
Staaten von Rußland her drohe. Hinzu kam noch die 
antideutſche Volksſtimmung in Lettland und Eſtland, 
worin Polen ſich mit einem Teil der Bevölkerung jener 
Länder zuſammenfand. Es bedurfte nur dieſer beiden 
Gründe, um dem Abſperrgedanken zeitweilig und künſtlich 
zum Scheinleben zu verhelfen. In Litauen und in Finn⸗ 
land fehlt der Deutſchenhaß. — und die Ruſſengefahr allein 
reichte nicht aus, um dieſe Staaten für den baltiſchen Bund 
im polniſchen Sinne zu gewinnen. 

Hat nun der mit vieler Mühe errichtete Zaun über⸗ 
haupt noch einen Wert, wenn zwei ſo weite Löcher in ihm 
klaffen? O ja, ſo lange Eſtland und vor allem Lettland 
ſich noch dazu hergeben und Wilna feſt in polniſchen Händen 
liegt. Denn die Hauptverkehrslinien zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland führen ja über Reval, Riga, Windau, 
Libau und Wilna. Doch Polen ſollte ſich keinen Illuſio⸗ 
nen hingeben: Lettland iſt ein ſehr unſicherer Kantoniſt: 
es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er eines ſchönen Morgens 
des Spieles überdrüſſig wird. 0 

Zwar wird der Deutſchenhaß in Lettland noch recht 
lange fortglimmen. Er hat dort eine reale Unterlage: die 
Aufteilung des deutſchen Grundbeſitzes, der faſt 50 Proz. 
er geſamten Bodenfläche ausmachte. Die Ruſſengefahr 
dagegen wird dort nicht ſo ſcharf und ſo allgemein em⸗ 


pfunden, wie in Polen. Nur ein Teil der natlonal geſinn⸗ 


15 Intelligenz, hauptſächlich im Ofſizierkorps und in den 
reiſen der jungen Bureaukratie mit Herrn Meyerowitz 
‚an der Spitze iſt für die franzöſiſch⸗volniſche Politik zu 
haben. Die Bourgevifie — trotz ihrer Furcht vor dem Kom⸗ 
munismus — iſt ängſtlich darauf bedacht, Rußland auf 
keine Weiſe zu provozieren. Der international geſinnte 
Teil der Intelligenz ſamt der Arbeiterſchaft ſympathiſiert 
mit Somjetrußland, Meyerowitz balanciert etwa auf 
einem Drittel der Konſtituierenden Verſammlung. Das 
war der Grund, warum er aus Genua nicht zurückzukehren 
wagte, ohne Rückverſicherungsverträge mit den baltiſchen 
Stagten unter Umgehung Polens vereinbart zu 
haben. Und auch ſo iſt es noch höchſt fraglich, ob er wegen 
des Warſchauer Abkommens nicht denſelben Weg wird 
gehen müſſen, wie Holſti. 

Die Oppoſition gegen die polniſche Orientierung im 
baltiſchen Staatenbunde wächſt zuſehends. Und fie bekommt 
neues Aufwaſſer, ſobald die Ruſſengefahr abnimmt, — 
und acht Monate Friedensgarantie ändern Vieles. 

Denn der Kernpunkt der baltiſchen Frage beſteht darin, 
daß die franzöſiſch⸗polniſche Sperrpolitik den baltiſchen 
Randſtaaten fo enorme wirtſchaftliche Opfer zu⸗ 
mutet, daß keine politiſchen Vorteile imſtande ſind, dieſe 
zu kompenſieren. Lettland kann mit ſeinen anderthalb 

tillionen Einwohnern und mit feiner völligen Armut an 
allen induſtriell verwertbaren Mineralien keinen eigenen 
Handel und keine eigene Induſtrie haben. Dagegen liegt 
es gerade am weſtlichen Tore Rußlands. Lettland kann 
wirtſchaftlich nur mit Rußland als einem wirtſchaftlichen 
Hinterlande aufblühen, alſo als eine Brücke nach Ruß⸗ 
land, nicht als Werkzeug einer Kontinentalſperre in ihrer 
ubiläumsausgabe. Geben wir acht und alle, die es an⸗ 
geht: wie Napoleon die kontinentalen Völker durch ſeine 
gegen England W Sperre gegen ſich aufreizte, ſo 
wird auch Polen den baltiſchen Staatenbund bald im feind⸗ 
lichen Lager finden, falls dieſem Bunde nicht eine ganz an⸗ 
dere Aufgabe geſtellt wird. Reval, Riga, Windau, Libau 
ſehen den Grund nicht ein, warum ſie ſich von Rußland und 
Deutſchland abſperren ſollen, um den ruſſiſchen Handel 
über Polen zu leiten, Der baltiſche Staatenbund mit Ein- 
ſchluß Polens kann nur dann zuſtande kommen, wenn er 
als eine breite Brücke nach Rußland gedacht i 

Hat aber Frankreich dann noch ein Intereſſe an einem 
ſolchen Bunde? f E. H. 


Papft und Weltfriede. 


Am 23. Mai, nachmittags, eröffnete der Papſt im Hofe 
des Belvedere im Vatikan den 26. Internationalen Euch a⸗ 
riſtiſchen Kongreß in Anweſenheit von 30 000 Per⸗ 
ſonen. Mehrere Kardinäle, das beim Heiligen Stuhl be⸗ 

laubigte diplomatſſche Korps und etwa 200 Erzbiſchöfe, 
Biſchöſe und geiſtliche Würdenträger wohnten der Feier 
bei. Der Papſt erteilte den Anweſenden feinen Segen, 
worauf ein Chor von 800 Perſonen die euchariſtiſche 
Dymne fang. Kardinal Vannutelli verlas als Alteſter des 
i Koiligen Kollegtums eine Anſprache, in der er von dem 
dreh eine Verſtärkung der Enigkeit der 
zölker in der Erſtrebung des Weltfriedens erhoffte. 
Nach einer Anrufung Chriſti hielt der Papſt eine An⸗ 
x rache, in der er betonte, der Kongreß der Beginn 
er Befriedung der elt ſei, die die wichtigſte 
und e Bedingung jeder ſozialen Erneuerung 
ſei. Die Rückkehr der Geſellſchaft zu Gott jet 
ie wahrſte und ſicherſte Grundlage einer jeden Erneue⸗ 
\ a, un . 7 05 von „ 
Hi dens, der der Welt noch nicht gegeben ſei. s 
Chriſtus allein könne ihn bringen. b 


ment ſo verhängnisvoll erwieſen wie in der ruſſiſchen 


Prügel in der Kirche. 


Ein nettes Kulturbild entrollt ſich aus dem nachſtehen⸗ 
den Schreiben des polniſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten an den Sejmmarſchall: \ 

„Auf die mir zugleich mit einem Brief des Sejm⸗ 
marſchalls übermittelte Interpellat.on des Abgeordneten 
Miſiolek in der Angelegenheit des Verhaltens des Ks. 
Marein Stee, katholiſchen Pfarrers der Gemeinde Gas⸗ 
klowo, habe ich die Ehre, auf Grund der durchgeführten 
Ermittelung nachſtehende Antwort zu erteilen: 

Die in der Interpellation angeführten Fälle des takt⸗ 
loſen und ungezähmten Verhaltens des Pfarrers Stee 
gegen ſeine Pfarrkinder in der Kirche und in der Schule 
haben tatſächlich ſtattgefunden. Sie ſind ſchwer zu ent⸗ 
ſchuldigen. In einem Falle, und zwar in dem der Ver⸗ 
prügelung des Kazmierz Pienta, hat das Gericht in Jaslo 
Pfarrer Stee wegen Übertretung des Art, 411 des Straf⸗ 
geſetzbuches zu einer Geldſtrafe von 300 Mark verurteilt. 
Andere Fälle von Verprügelung der Pfarr⸗ 
kinder in der Kirche haben ebenfalls ſtattgefunden, doch 
wurden deshalb keine Beſchwerden an die Behörden ge⸗ 
richtet, da der Pfarrer die Angelegenheit an Ort und Stelle 
im ſtillen geregelt hat. 

Die Vorfälle ſind mehr dem vorübergehenden krank⸗ 
haften Zuſtand der Nerven des Pfarrers als ſeinem im⸗ 
pulſiven Charakter zuzuſchreiben. Um ſo mehr, als die 
Pfarrkinder durch ihr Verhalten und durch die Ignorie⸗ 
rung der kirchlichen Anordnungen zur Verſchlimmerung 
des krankhaften Zuſtandes beigetragen haben. 

Nachdem Pfarrer Stee wegen ſeines Verhaltens vom 
biſchöflichen Amt in Przemysl eine Rüge erteilt wurde, 
beherrſcht er ſich, ſo daß ähnliche Fälle nicht mehr ſtatt⸗ 
fanden. — In Anbetracht dieſes Sachverhalts ſehe ich die 
Notwendigkeit nicht ein, Maßnahmen, wie die Inter⸗ 
pellation ſie fordert, anzuordnen. 


Kiernik in Poſen. 


oder: der „oſtkranke“ Agrarreformator. . 


Die „Gazeta Powszechna“ bringt Einzelheiten über 
den Poſener Aufenthalt des früheren Leiters ! 
Warſchauer Hauptlandamts, der dort im Janna 
eingetroffen war, um der Tätigkeit des Bezirkslandamts 
in Poſen eine neue „Richtung“ zu geben. Am 16. Januar, 
es war an einem Sonntag, berief er um 5 Uhr nachmittags 
eine Verſammlung der Beamten der 6. und 7. Rangklaſſe 
ein, in der das Programm der nächſten Arbeiten des Be⸗ 
zirkslandamts beſprochen werden ſollte. Auf das Er⸗ 
ſcheinen der Vertreter des Hauptlandamts warteten die 
Beamten anderthalb Stunden. Dieſe Vertreter erſchienen 
endlich in angetrunkenem Zuſtande, und Herr 
Kiernik warnte, als er im Seſſel Platz genommen hatte, 
die Beamten, ihn über den Grund der Verſpätung zu be⸗ 
fragen. Er ſchlief ein, ohne die Konferenz abgehalten 
zu haben. Der damalige Leiter des Bezirkslandesamts, 
Herr Karaſinski,, brachte Herrn Kiernik in ſeine 
Wohnung. Dieſer Vorfall hat, ſo ſchließt das Blatt, unter 
den Beamten eine verſtändliche Entrüſtung hervorgerufen,, 
und nur das hohe Pflichtgefühl hielt ſie von einem ent⸗ 


ſchiedenen Vorgehen gegen den peinlichen Auftritt ab. 


die Witosaffäre. 


Der frühere Miniſterpräſident Witos wurde, wie 
ſeinerzeit mitgeteilt, in Poſen nach einer Verſammlung, in 
der er einen Vortrag hielt, in ſeinem Abſteigequartier ſchwer 
beleidigt. Auch auf der Straße wukde er vom Pöbel be⸗ 
läſtigt. Die Angelegenheit hatte 1 
der eine ſtrenge Unterſuchung der Poſener Vorgänge for⸗ 
derte. Daraufhin wurde ein Diſziplinarver fahren 
gegen verſchiedene Beamten eingeleitet, denen man vorwarf, 
daß ſie bei dieſer Affäre nicht rechtzeitig eingeſchritten 
wären. Aus dem Dienſt wurden eutlaſſen der Kommandant 
der Staatspolizei für die Stadt Poſen, der Oberkommiſſar, 
der Leiter des vierten Kommiſſariats der Staatspolizei, ein 
Aſpirant ſowie ein Oberwachtmeiſter dieſes Kommiſſariats. 
Der Wojewode Celichowski und der künftige Stadt⸗ 
präfidentvon Bromberg Dr. Sliwinski denen 
man im Sejm aus Anlaß diefer Vorgänge ebenfalls den 
Vorwurf der Vernachläſſigung des Dienſtes machte, wurden 
ihrer Stellungen nicht enthoben. f g 


Nie Lage der ruſſiſchen Landwirtſchaſt. 


Geplante Anfiedelung deutſcher Kolonisten. 


Nach einer Sondermeldung des Kownoer Bericht⸗ 
erſtatters der „Oſtpr. Ztg.“ erklärte Kulik ow gelegentlich 
einer e ze Allrufſiſchen Zentralexekutive, auf keinem 
Gebiete der Wirtſchaft habe ſich das kommuniſtiſche E 7 
wirtſchaft, die heute vollkommen zerſtört iſt. Wegen Mangel 
an Landmaſchinen kehren die Bauern zu den primitiviten 
Methoden zurück. Die Güter, die unter den Landloſen 


aufgeteilt wurden, bilden heute eine Wüſtenei. Die Guts⸗ 


höſe find zerſtört, die Obſtbäume als Brennholz benutzt, das 
Land liegt brach, die Viehbeſtände ſind vernichtet. Um 
die Landwirtſchaft wieder in Gang zu bringen, ſchlägt Kuli⸗ 
kow die Rückkehr zum landwirtſchaftlichen 
Großbetrieb vor, da nur die Großlandwirte einen 
Überſchuß an Getreide erzielen, während die lleinen Lande 
wirte beſtrebt find, ihren ganzen Ernteertrag in ihrer Wirt⸗ 
ſchaft zu verbrauchen. Kulikow fordert die Regierung auf, 
mit ausländiſchen Agrargeſellſchaften, die ſi 

namentlich aus Deutſchland und der Tſchecho⸗Slowake 


meldeten, langfriſtige Konzeſſionsverträge abzuſchließen. Da 


Brachland in Rußland in jeder beliebigen Menge zu 
haben ſei, müſſe das Kommiſſariat der Landwirtſchaft einen 
Muſterkonzeſſionsvertrag ausarbeiten und ihn bei den Ver⸗ 
handlungen mit den ausländiſchen Geſellſchaſten benutzen. 


dauernd. 


des 


ein Nachſpiel im Seim, 


Danziger Börse am 30. Mai. 


(Vorbörslich er Stand um 10 Uhr vorm.) 


Poln. Mark 6,82" Dollar 270 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau. 


Die ausländiſchen Agrarier müßten das ganze Inventar be⸗ 
ſchaffen, da der ruſſiſche Staatsſchatz leer ſei. Gegen ſolide 
Garantien der Unverletzlichkeit der Perſon und des Eigen⸗ 
tums würden die Ausländer wohl bereit ſein, die zuſammen⸗ 
gebrochene ruſſiſche Landwirtſchaft wieder in Gang zu 
bringen. Freilich könne es ſich nur um Pachtverträge 
handeln, da Rußland ſonſt der Gefahr ausgesetzt jei, eine 
ee ene Kolonie der weſteuropäiſchen Völker zn 
werden. 

Der Vertreter des Kommiſſars der Landwirtſchaft teilte 
mit, daß das Intereſſe namentlich deutſcher landwirt⸗ 
ſchaftlicher Kreiſe für den ruſſiſchen Agrarauſbau ſehr groß 
jet. Die Zahl der vorliegenden Angebote vergrößere ſich an⸗ 
Die Regierung ſtehe ebenfalls auf dem Stand⸗ 
punkt, daß ausländiſchen Agrargeſellſchaften Konzeſſionen 
erteilt werden müſſen. 


die polnischen Emigranten in Amerila. 


(Aus dem „Dziennik Bydgoski“ Nr. 107.) 


O, polniſche Erde, die du ſo reich biſt und 
ernähren könnteſt die halbe Welt, für deine 
eigenen Kinder haſt du kein Brot. (Ujejski.) 

Die Gründe für eine Auswanderung ſind entweder un⸗ 
erträgliche politiſche Zuſtände oder auch wirtſchaftliche Ver⸗ 
hältniſſe, und deshalb ſcheiden wir die polniſchen Auswande⸗ 
rungen nach Amerika in eine politiſche und in eine wirt⸗ 
ſchaftliche. Die politiſche Auswanderung wurde veranlaßt 


durch die ſchrecklichen Verhältniſſe, wie ſie in den polniſchen 


Landen unter allen drei Okkupationsmächten nach vergeb⸗ 
lichen Kämpfen um Wiedererlangung der Freiheit und 


Ahctändigkeit geherrſcht haben, jo beſonders im ruſſiſchen i 
Teilgebiet nach dem Saen Dieſe Auswanderung 
hat jedoch nur zum kleineren Teil Amerika erreicht; der 
größere hat ſich im weſtlichen Europa niedergelaſſen. Trotz⸗ 


dem iſt eine große Zahl Polen nach Amerika gedrungen, die 
von der wirtſchaftlichen Not getrieben das Vaterland ver⸗ 
laſſen haben, da das bedrängte Vaterland, dem die Freiheit 
des Handelns genommen und alles geraubt war, ihnen 
nicht einmal ein ärmliches Daſein ſichern konnte. Es war 
für die Auswanderer ſchwer, ſich in der neuen Umgebung 
zu behaupten, und ſie wären in der amerikaniſchen Welle 
untergegangen, wenn nicht ihr nationales Gefühl und ihr 
väterlicher Glaube geweſen wären. Sie begehrten in der 


Fremde wenigſtens ein ſchlichtes Kirchlein zu haben, na 


dem Muſter der Kirchen in der Heimat, wo ſie das Wor 
Gottes in ihrer Mutterſprache hören konnten. So ent⸗ 
ſtanden in Amerika die erſten Kirchen vom Gelde der Ar⸗ 
beiter. Die erſten religiöſen Vereine und Parochien, die 
dem polniſchen Volke große Dienſte leiſteten, da ſie es vor 
dem Verſinken im fremden Meer bewahrten. Es gibt in 
Amerika rund vier Millionen polniſche Katho⸗ 


liken. Mit jeder Kirche iſt eine 3 polniſche Ge⸗ 
meindeſchule verbunden. Es gibt ungefähr 500 ſolcher 


Schulen. Geleitet werden ſtie gewöh ns⸗ 
ſchweſtern und in den oberen Klaſſen durch weltliche Lehrer. 
Auch gibt es dort höhere Schulen, ein geiſtliches 
in Ochard Lake und ein Kollegium in der G 
heiligen 
Strin 


nid von Ordens. 
Seminar 
inde des 


Daſein zu erleichtern, gern die amerikaniſche Bür Be 


angenommen. Es drohte alſo den Auswanderern die Ent⸗ 
nationaliſierung, aber es fanden ſich Leute, die die Polen 
organiſierten, aufklärten und für die Arbeit an der Be⸗ 
freiung Polens vorbereiteten. So entſtand die polniſche 
nationale Vereinigung, ein polniſch⸗römiſch⸗katholiſcher 
Verein uſw. Die Schöpfer der Organiſationen ſahen jedoch, 
Fr „ größere Maſſen nicht zuſammenhalten 
Vorteile zu bieten. So wurden z. verſchiedene Verſiche⸗ 
rungen gegen Krankheit und Tod eingeführt. Damit ver⸗ 
Ioren aber dieſe Vereinigungen ihr erſtes Ziel und es 
mußten neue Organiſationen geſchaffen werden mit rein 
nationalem Charakter, wie die „Sokols“ und andere. 

Die Sokols wurden im 1892 begründet, und 
hatten den Zweck, Geiſt und Körper zu ſtählen in der Vor⸗ 
ausſicht, daß einſt der große Augenblick kommen werde, 
wo man zur Wehr greifen und dem Vaterland zu Hilfe 
eilen muß. Und diefer großen Augenblick iſt eher gekommen, 
als man es erwartet 128 Die polniſchen Sokols in Ame⸗ 


rita haben ihre Pflicht erfüllt. Im Jahre 1912 zählten die 5 


Sokols in Amerika 12000 Köpfe. Später wuchs dieſe Zahl 
noch bedeutend. Die Sokols bewaffueten ſich und übten ohne 
Einſpruch der Regierung der Vereinigten Stgaten ihre Mit⸗ 
glieder im Waffengebrauch, veranſtalteten Manöver, mili⸗ 
täriſche Kurſe uſw. Nach Art des öſterreichiſchen Militärs 
militäriſch organiſiert, bildeten fie eine regelrechte militäri⸗ 
ſche Einheit, ſo daß im Frühjahr 1914, als die Vereinigten 
Staaten die Aktion in Mexiko unternahmen, die Sokols den 
Vereinigten Staaten 20000 Soldaten ſtellten. A 
kaniſche Zeitungen berichteten von der Anbänglichteit der 
Polen an die Lande Waſhingtons und Lincolus. Die Sokols 
bewieſen alſo damals, daß unſer Auswanderertum über 


eine Wehrmacht verfügt, die ihre Ziele nicht zu verſtecken 


braucht. ERDE 

Der Ausbruch des Weltkrieges teilte die polniſchen Aus⸗ 
wanderer in Amerika in zwei Parteſen. Die eine ſympathi⸗ 
nen die Stützen Polens ſab. 0 


ſie in ih Als Trumpf 


/ 


en ſich gezwungen, N größere materielle 


Ameri⸗ 


ſierte mit den Zentralmächten und unterſtützte ſie ſogar, a 
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man ſogar polniſche Legionen in Galizien auf, 


Sokols geheim dahin unterrichtet, daß die engliſche Regie⸗ 
rung damit einverſtanden fei, daß zur Seite der uch 
Armee Legionen der Polen Amerikas treten. Die Leitung 
des Sokols berief 23 junge Männer, vereidete ſie, daß ſie 
die Sache nicht verraten ſollten, und am 21. Dezember 1916 
ſtahlen ſich dieſe 23 über die Grenze der Vereinigten Staaten, 
ſtellten ſich in Kanada in der Stadt Torrento und traten in 
die enaliſche Offizierſchule ein, um ſich zu Führern der 
Legionen vorzubereiten. Am 19. März 1917 eröffneten die 
Sokols in Cambridge Springs Pa eine eigene Offizier⸗ 
ſchule. Im März fiel in Rußland das Zarentum, und dieſe 
Tatſache gibt den Sokols Veranlaſſung, dort auf die Seite 
der alliierten Mächte zu treten. Zugleich fiel das zweite 
Hindernis, nämlich die Neutralität der Vereinigten Staaten. 
die am 17. April Deutſchland den Krieg erklärten. An den⸗ 
ſelben Tagen fand in Pittsburg eine außergewöhnliche 
Tagung der Sokols ſtatt, auf welcher auf Paderewskis Vor⸗ 
ſchlag beſchloſſen wurde, eine 100 000 Mann ſtarke Kosciuszko⸗ 
Armee zu ſchaffen, die auf ſeiten der Vereinigten Staaten 
gegen Deutſchtand kämpfen ſollte. Wilſon iſt davon tele⸗ 
graphiſch benachrichtigt und gebeten worden, dieſen Plan zu 
billigen und ſeine Ausführung anzuordnen. Eine eigene 
Delegation übergab Wilſon eine Denkſchrift, in der er ge⸗ 
beten wurde, Polen zu helfen. Wilſon verſprach, die pol⸗ 
niſche Sache auf dem Friedenskongreß zu unterſtützen, und 
hat — wie wir wiſſen — ſein Wort gehalten. 

Durch den engliſchen Vorſchlag kühn gemacht und geſtützt 
durch die Vereinigten Staaten bemühten ſich die Polen, nicht 
mehr eine Legion aufzuſtellen, ſondern etwas ſelbſtändiges, 
und in dieſer Hinſicht verhandelten die Polen Frankreichs 
mit der franzöſiſchen Regierung. Am 4. März 1917 ver⸗ 
kündete ein Dekret des Präſidenten Poincaré, daß die Polen 
auf frauzöſiſcher Erde eine eigene ſelbſtändige polniſche 
Armee unterhalten dürfen, die von der franzöſiſchen Füh⸗ 
rung nur in rein militäriſchen Angelegenheiten abhängig iſt, 
ſo wie es die belgiſche, engliſche und amerikaniſche Armee 
war. Die einzige damals von den alliierten Mächten an⸗ 
erkannte politiſche Vertretung des polniſchen Volkes, das 
polniſche National⸗Komitee in Paris, war der oberſte Be⸗ 
ſeblshaber, im Namen des noch unfreien Vaterlandes. Ohne 
Einwilligung dieſes Komitees war es der franzöſiſchen Füh⸗ 
rung nicht erlaubt, auch nur eine einzige Abteilung anders 
zu verwenden als zum Kampf gegen Deutſchland. Alle alli⸗ 
ierten Mächte waren mit einer ſolchen Armee einverſtanden, 
und die Vereinigten Staaten verkündeten durch ein Dekret 
des Kriegsminiſters vom 6. 10. 1917 die Erlaubnis, polniſche 
Kräfte für dieſe Armee in den Vereinigten Staaten zu rekru⸗ 
tieren. Dieſe beiden Dekrete waren die Grundlage der 20%; 
niſchen Streitkräfte in Frankreich. England hat uns dafür 
das Lager Niagany on the Lohe in Kanada zur Verfügung 
geſtellt. Durch dieſes Lager find 26000 Rekruten gegangen, 
mit anderen Worten, ſoviel amerikaniſche Polen ſind in die 
polnische Armee in Frankreich eingetreten. Die Gelder zur 
Erhaltung der Armee gaben die alliierten Mächte. Außer⸗ 
dem bildeten ſich zur privaten Unterſtützung der Soldaten 
in ganz Amerika polniihe Vereine. Am 18. März 1918 
wurde das erſte volniſche Regiment in Frankreich vereidigt 
und zog in die Schützengräben gegen die Deutſchen im Ab⸗ 
ſchnitt Reims, mo es beim erſten Angriff drei Schützen⸗ 
gräben nahm. Der engliſche General, der damals an der 
Spitze der Militärmiſſion ſtand, erklärte, daß die Polen aus 
. Den größten Teil der polniſchen Armee in Frank⸗ 


Daneben vergaß man nicht die politiſche 
Am 4. Juli 1918 fand in Waſhington 3 


und die Ukrainer 
In den Kämpfen 


die Armee 


beſiegte e 
Budiennes. 8 ’ 

Die polniſche Regierung hat in Anerkennung der Ver⸗ 
dienſte der polniſchen Truppen aus Amerika, die ſie ſich 
in der Champagne, bei Lemberg, in Wolhynien und bei 
der Einnahme Pommerellens erworben haben, dieſen 
Truppen das „Kreuz des polniſchen Soldaten aus Amerika“ 
verliehen. 

Die polniſchen Auswanderer in Amerika waren alſo 
das Fundament der polniſchen Armee in Fraukreich. Sie 
haben die alliierten Mächte für die polniſche Sache ge⸗ 
wonnen, und es erreicht, daß auf dem Friedenskongreß in 
Verſailles Polen vertreten war und gleich ihnen den 
Feinden Polens ihre Bedingungen diftterte, (Das kann 
nicht gut ſtimmen; denn in Verſailles wurde bekanntlich 
dem Gründer des polniſchen Staates und nicht ſeinen 
Feinden der Friede diktiert.) Die polniſche Armee in 
Frankreich, die nach Polen kam, war damals die einzige 
in Betracht kommende Wehrmacht des jungen Staates. 
Heute huldigen wir der Tat des amerikaniſchen Potentums, 
die einzig daſteht in der Geſchichte der Ztliſation. 


Republik Polen. 


Außenminiſter Skirmunt über die Genna⸗Konferenz. 


Tu. Warſchan, 29. Mat. Heute früh fand in Warſchau 
ein Miniſterrat ſtatt, bei dem Minifterpräfident 
Ponikowski den Vorſitz führte. Der aus Wien zu⸗ 
rückgekehrte Außenminiſter Skirmunt erſtattete in 
dieſer Sitzung Bericht über die Konferenz von Genua. — 
Morgen wird Außenminiſter Skirmunt im Plenum des 
Sejm ebenfalls Bericht über Genua erſtatten. 


Kongreß der polniſchen Gewerkſchaften in Krakau. 


Tu. Warſchau, 29. Mai. In Krakau iſt ein Kon⸗ 
greß polniſcher Gewerkſchaften zuſammen⸗ 
getreten, zu dem über 200 Delegierte erſchienen ſind. Über 
ein Viertel der Teilnehmer gehören der P. P. S. (Mehr⸗ 
heitsſoz.) an. Die Eröffnungsrede hielt der Vorſitzende 
der P. P. S. (und frühere Miniſter) Das zynski. Der 
Kongreß wurde von den Delegierten der deutſchen, belgi⸗ 
Leue franzöſiſchen, 3 und tſchecho⸗flowakiſchen 

ewerkſchaften begrüßt. Aus Anlaß der Tagung weilt 
be: jetzige Arbeitsminiſter Darowski gegenwärtig in 
akau. 
Das westen ropkiſche Maß⸗ und Gewichtsſyſtem 
; in Polen. 


Mit der Einführung des weſteuropäiſchen Maß⸗ und 
Gewichtsſuſtems iſt nunmehr der polniſche Staat Rußland 
gefolgt, deſſen Regierung bereits vor einer Reihe von 

Pocher an die Durchführung dieſes Beſchluſſes gegangen iſt. 
Laut Beſchluß der Handels⸗ und Induſtriekommiſſion des 
polniſchen eg ab 1. Jannar 1923 an die Stelle 
der Elle und das Meter und des volniſchen 


und dieſe 
wurden materiell und durch Rekruten unterſtützt. Die zweite 
Partei ſtellte ſich ſofort auf die Seite der alliierten Mächte. 
Dazu gehörten die Sokols, welche erklärten, daß ſie zu ge⸗ 
gebener Zeit gegen die Feinde Polens auftreten werden. 
So war es bis Dezember 1916. In dieſer Zeit wurden die 


Pfundes (400 Gramm) das Kilo. Eine tatſächliche Neue⸗ 
rung wird damit allerdings eigentlich nur hinſichtlich des 
Gewichtsſyſtems eingeführt. Die polniſche Induſtrie rechnet 
422 ſeit der Beſetzungszeit auch in Kongreßpolen nach dem 
eter. 
* 


„Journal“ meldet aus Warſchau, daß die Pyſener 
Liquidationskommiſſion bis 20. Mai 45 Liquldations⸗ 
anordnungen aon deutſche Eigentümer im abgetretenen 
Gebiet ausgeſprochen habe. Zurzeit lägen noch über 100 
Liquidationsanträge vor. 

Auf Antrag des Senats der Warſchauer Univerſität hat 
der polniſche Kultusminiſter die Eröffnung einer 
evangeliſchen Abteilung bei der theologiſchen 
Fakultät der Univerſität Warſchau verfügt. 

Im Laufe dieſer Woche wird der Geſetzentwurf über 
den Staatsgerichtshof und die Geſchäftsordnung der 
künftigen Nationalverſammlung vom Sejm beraten wer⸗ 
den. Der Geſetzentwurf über den Staatsgerichtshof ſieht 
eine ſehr ſcharf präziſierte Verantwortlichkeit der 


Miniſter vor. 5 
Deutſches Reich. 


Die Lüge von der deutichen Kriegsſchuld. 


Die Arbeitsgemeinſchaft des Preußiſchen Staatsrats 
hat folgende Anfrage an die Staatsregierung gerichtet: 

Durch die Ergebniſſe des in München verhandelten 
Prozeſſes Fechenbach iſt gerichtlich feſtgeſtellt worden, daß 
der von dem bayeriſchen Miniſte⸗präſidenten Eisner ſeiner⸗ 
zeit veröffentlichte Bericht der bayeriſchen Geſandtſchaft in 
Berlin, aus dem die Schuld der deutſchen Regierung an 
dem Ausbruch des Weltkrieges hergeleitet wurde, eine 
grobe Fälſchung war. Wir erſuchen die Staatsregierung 
um Auskunft, ob ſie ihren Einfluß auf die Reichsregierung 
dahin geltend machen wird, daß durch den Herrn Reichs⸗ 
kanzler dieſe geſetzliche Fälſchung öffentlich bekannt ge⸗ 
wacht und die Ergebniſſe des Prozeſſes bei den Verhand⸗ 
lungen mit den Ententemächten auch verwertet werden. 


Rußland und die Sanktionen gegen Dentſchland. 


Wie dem ſowjetfreundlichen ruſſiſchen Blatt „Nakanune“ 
aus Moskau gedrahtet wird, hat eine Außerung Joffes 
über den Vertrag von Rapallo in ſeinem Bericht vor dem 
Allruſſiſchen Zentralexekutivkomitee bei den anweſenden 
ausländiſchen diplomatiſchen Vertretern Aufſehen erregt. 
Joffe erklärte, in Genua hätten verſchiedene hervorragende 
Mitglieder der franzöſiſchen Delegation die Anſicht geäußert, 
nach Abſchluß des Rapallo⸗Vertrages werde Rußland 
nicht gleichgültig bleiben können, wenn Frank⸗ 
reich zu neuen Sanktionen gegen Deutſch⸗ 
land ſchreite. Obgleich der ruſſiſch⸗deutſche Vertrag 
keinen ſolchen Punkt enthalte und Rußland nicht gewillt 
ſei, ſich in fremde Angelegenheiten einzumiſchen, habe die 
ruſſiſche Genua⸗Delegation, wie Joffe unterſtrich, dennoch 
kein offizielles Dementi in dieſer Angelegenheit 
veröffentlicht. 


* 

Der deutſche Vertreter in Moskau, Geheimrat Wie⸗ 
denfeld, iſt in Berlin eingetroffen. Die Dauer ſeines 
hieſigen Aufenthalts ſteht noch nicht feſt. Geſtern früh 
wurde auch Kraſſin in Berlin erwartet. 

Für die Neubeſetzung des deutſchen Bote 
ſchafterpoſtens in Moskau hat die ruſſiſche Regie⸗ 
rung als ihr beſonders genehme Kandidaten folgende Namen 
genannt: den früheren Staatsſekretär v. Hintze, den Leiter 
der Oſtabteilung im Auswärtigen Amt, Freiherrn von 
Maltzahn und den „unabhängigen“ Abgeordneten Dr. 
Hilferding. Es verlautet trotzdem, daß die deutſche Regie⸗ 
rung einen bebannten Demokraten nach Rußland entſenden 


wing, i 
Aus anderen Ländern. 
Rußland unter Gewehr! 


Aus Moskau wird der „Oſtpr. Ztg.“ gemeldet: Eine 
amtliche Kundgebung bezeichnet den Wunſch, die ruſſiſche 
Armee zu verringern, als undurchführbar. 
Volkskommiſſare beſchloß im April, der jetzt tagenden Zen⸗ 
tralexekutive eine weitere Demobiliſation vorgeſchlagen, 
weil die Räteregierung glaubte, die Konferenz werde dem 
Frieden dienen. Das Gegenteil ift eingetroffen, Der Kriegs⸗ 
kommiſſar Trotzki legte Geheimdokumente über die mili- 
täriſchen Geheimpverträge Frankreichs mit 
Polen und Rumänien vor, aus denen klar hervorgeht, 
daß der Frieden Oſteuropas und die Sicherheit Rußlands 
auf das ſchwerſte bedroht ſind. Die ſchroffe Weigerung 
Frankreichs in Genua, den Abrüſtungsvorſchlag Tſchitſche⸗ 
ring auch nur in Erwägung zu ziehen, iſt ein weiterer Be⸗ 
weis dafür, daß Frankreich mit ſeinen Gehilfen im 
Oſten den Hort des kraſſeſten Militarismus 
bildet. Die Räteregierung hatte den aufrichtigen Wunſch, 
durch Abrüſtung der Armee die Paziftzierung Europas zu 
fördern. Wenn die allruſſiſche Zentralexekutive in dieſen 
Tagen auseinandergeht, ohne die Verringerung der Armee 
zu beſchließen, ſo weiß heute die Welt, daß Rußland heute 
unter Gewehr bleiben muß, weil der Friede unmöglich 
iſt, ſolange in Paris, Warſchau und Bukareſt Pläne gegen 
die Sicherheit der Nachbarn geſchmiedet werden.“ 


0. 

Der chineſiſche Botſchafter in London Dr. Wellington 

Koso, Mitglied des Völkerbundrats, wird wahrſchein⸗ 

lich Nachfolger werden von Dr. Den, dem bisherigen chineſi⸗ 
ſchen Außenminiſter, der geſtern nacht zurückgetreten iſt. 

Um die Republikaner und Demokraten bei den nächſten 
Präſidentſchaftswahlen zu bekämpfen, hat ſich ein 
Wahlkomitee für den N Automobilfabrikanten 
Henry Ford, der der erſte Vorkä 
Einfluß in Amerika iſt und ſich einen Namen durch ſein 
Werk „Der internationale Jude“ ſchuf, gebildet, der als un⸗ 
abhängiger Kandidat auftreten will. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original-⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſſattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 30. Mai, 
Die Ortsnamen in den deutſchen Päſſen. 

Vor einiger Zeit brachten wir die Mitteilung, der 
Sta roſt des Kreiſes Zempelburg (Sepolno) habe das 
Viſum für Päſſe, di“ von der deutſchen Paßſtelle in Brom⸗ 
berg ausgeſtellt waren, deshalb verweigert, weil in den 
Päſſen die deutſche Ortsbezeichnung „Bromberg“ anſtatt 


aus dem Kreiſe Zempelburg die Fahrt nach Bromberg 
rg müſſen, um eine Ergänzung im deutſchen Paß zu er- 

Zu dieſer Angelegenheit erbalten wir nun von dem 
Staroſten in en eine Berichtigung, die in Über⸗ 
ſetzung folgenden Wortlaut bat: 

Zempelburg. 28. Mai. „Die „Deutſche Nundichau“ 
brachte in ihren Nummern 64 vom 12, 4. 22 und 05 vom 
18. 4. 22 zwei Artikel, die ſich mit meiner Amtsführung bei 
der Erteilung von Paßviſen beſchäftigen, deren Verfaſſer 
aber die Angelegenheit nicht erſchöpfend genug darſtellt. Ich 

ſtelle daher den Wortlaut der Artitel richtig. indem ich de 


Der Rat der 


mpfer gegen den jüdiſchen 


„Bydgoszez“ ſtand. Infolgedeſſen hätten mehrere Reiſende [liche 


wirklichen Sachverhalt darlege. In den mir vorgeiserg; 
Päſſen kam nicht allein die Ortsbezeichnung „Bromber 5 
vor, ſondern man fand darin ausſchlielich Benennung‘ 

wie Zempelburg, Vandsburg, Pemperſin, Schönwalde 1 1 
Ich erkläre daher, daß außer der für polniſche Behörden x 3 
tenden Benennung „Bydgoszez“ im Kreiſe Sepolno ledig: 
lich die Benennungen maßgebend find, die in der Vero 
nung des Minifteriums_für das ehemals preußiſche Tei 

gebiet vom 10. 8. 1921 (Dziennik Urzedowy Min. b. dz. pr. 
Nr. 27 vom 22. 9. 1921) enthalten ſind. Hieraus geht hervor, 
daß die mir zum Viſieren vorgeleaten Päſſe nicht den 25 
iheiften entſprachen, weshalb auch das Biſum abgelehn 
wurde.“ 


Die deutſche Paßſtelle Bromberg, der wir von 
der Zuſchrift des Staroſten Kenntnis gaben, teilt uns 
dazu folgendes mit: Es entſpricht den Tatſachen, daß nicht 
nur Bromberg, ſondern auch alle anderen Orte in den 
deutſchen Päſſen mit ihren deutſchen Namen genalln 
waren. Daneben war aber faſt ausnahmslos 
auch der polniſche Ortsname angegeben. Das 
deutſche Generalkonſulat hat die ausdrückliche 
Anweiſung erteilt, den deutſchen Ortsnamen auzu⸗ 
geben, da es ſich bei den deutſchen Päſſen doch um amtliche 
deutſche Urkunden handelt, und demzufolge auch die 
amtlichen deutſchen Ortsbezeichnungen darin angegeben 
ſein müſſen. Im übrigen werden von der polniſchen 
Paßſtelle auch die reichsdeutſchen Orte, ſoweit 
fie im Polniſchen poloniſierte Namen haben, nur in vol⸗ 
niſcher Sprache angegeben. Die deutſche Paß⸗ 
ſtelle hat hieran bisher keinen Anſtoß genommen 
und viſiert auch dieſe Päſſe, alſo ſolche mit alleinigen pol⸗ 
niſchen Ortsangaben, nach wie vor. Bei einem Vorgehen 
wie dem des Zempelburger Staroften aber wäre leicht mit 
gleichartigen Gegen maßregeln zu rechnen, und e 
würden hieraus nicht unerhebliche Schwierigkeiten ent⸗ 
ſtehen können. x 

Andere polniſche Behörden haben ſich auch in 
richtiger Erkenntnis der Sachlage dem Vorgehen des 
Zempelburger Staroſten nicht angeſchloſſen. Das deut⸗ 
ide Generalkonſulat hat ſich in der erwähnten Alte 
gelegenheit Beſchwerde führend an das polniſche 
Minifterium und auch an das deutſche Auswärtige Amt 
gewandt. Letzteres ſteht ebenfalls auf dem Standpunkt, 
daß das Vorgehen des Zempelburger Staroſten nicht be⸗ 
rechtigt iſt. Es iſt aber trotzdem an die deutſche Paßſtelle 
die Anweiſung ergangen, bis zu einer endgültigen 
Regelung der Frage nachzugeben, d. h. in den 
deutſchen Päſſen die polniſchen Ortsbezeichnungen einzu⸗ 
tragen. 

Soweit die Mitteilungen der dentſchen Paßſtelle. Wir 
möchten dazu noch beiläufig anmerken, daß die „Berichti⸗ 
gung“ des Zempelburger Staroſten, deren Abdruck auf 
Grund des bekannten § 11 des Preßgeſetzes verlangt 
wurde, weder formell noch inhaltlich eine Berichtigung 
darſtellt. Denn in der Zuſchrift werden unſere Mitteilun⸗ 
gen nicht als unzutreffend bezeichnet, ſondern lediglich er⸗ 
gänzt und erweitert. 


Erhöhung der Eiſenbahntarife. 

Das Eiſenbahnminiſterium teilt mit: Da der Elten 
bahntarif die Koſten der Staats⸗Eiſenbahnen nicht deckt, 
wird vom 1. Juni d. 5 der Tarif für Perſonen und Gepä 
Transport erhöht. Die Erhöhung beträgt für Perſonen, 
beförderung auf Strecken bis 200 Kilometer 50 Prost 
des gegenwärtigen Betrages und wird dann allmählich er⸗ 
mäßigt, ſo daß ſie für die Strecke von 300 Kilometer 
40 Prozent, für 400 Kilometer 30 Prozent, für 500 Keile 
meter 25 Prozent und für 000 Kilometer zirka 20 Pran 
beträgt. Der Gepäcktarif wird um 150 Prozent erhöht, 
und zwar nur für die Strecke bis 200 Kilometer, hieran 
wird die Erhöhung ermäßigt und beträgt für 500 Kilo⸗ 
meter 100 Prozent. 2 e 


8 Sonderzüge nach Ninkan und Oſtrometzko rerkehung 
ab 1. Juni an jedem Sonntag und Feiertag na 
folgendem Fahrplan: Nach Rinkau Abfahrt 2.47 nachm. 
7.20 und 10.00 abends, Rückfahrt nach Bromberg ſo, = 
hier die Ankunft erfolgt um 3.14 nachm. und 7.47 und 10. 5 
abends. Abfahrt nach Oſtrometzko 5.00 nachmittags 
und 8.10 abends. Bei der Rückfahrt nach Bromberg 3 
kunft hier 6.27 nachm., 9.42 abends. Fahrzeit etwa 40 M 0 
nuten. Nach Oſtrometzko kann außerdem der Zug na 
Culmſee Bun 2.40 ang Dora, Fer „ 
halten auch mehrere fahrplanm e ge. 
nach Rinkan koſtet 40 Mark, eine Fahrt nach Oſtrometzke 


80 Mark. 

§ Ein Schülerkonzert des Konſervatoriums fand geſterß 1 
abend im Zivilkaſino ſtatt. er Saal war vollbeſetzt un 1 
das Publikum ſehr beiſallsfreudig. Die Vortragsfolge 14 
Kompoſitionen für Klavier, Violine und Cello von Bargir 
Bériot, Schumann, St. Heller, Wienjawski, Chopin, terer, 
Glazunow, Vieuxtemps, Paberewski, Saraſate, Schube 
und am Beginn ſtand ein „Weihegeſang“ für vier Siuſeß 
cellt, von Herrn von Winterfeld, dem Leiter der Anftal 
komponiert. Klavierſoli brachten Herr Vincent Oftremeie 
und die Damen Eliſabeth Roß, Sophie Hover und Gabriele 
Wincentowiez zu Gehör und zeigten dabei gute techniſche 
und muſtkaliſche Durchbildung. Namentlich Frl. W. zeich⸗ 
nete ſich durch virtuoſes Spiel aus. Violinſoli wurden von 
dem jugendlichen Viktor Mösl⸗ Winterfeld, den Herre 
Paul Wibransfi, M. Wittkowski und Fräulein Anncmarte 
Hecht, der bekannten hieſigen Geigenkünſtlerin, vorgetragen, 
und zwei Celloſoli bot Herr Wilhelm Zimmermann. Au 
dieſe Vorträge gaben ein erfreuliches Bild von dem 17 
achtenswerten Slande der muſikaliſchen Durchbildung 5 
dem Untergrunde der perſönlichen Begabung. Den Ab⸗ 
ſchluß bildete der rhythmiſch ſtraffe Vortrag des bekannten 
Militärmarſches von Schubert für Violinchor. 

8 Der Männergeſangverein Kornblume, Schlenſenaen 
(Okole) veranſtaltete am Sonntag, 28. Mai, ſeinen übliche. 
Herren⸗Frühausflug. Bei reger Beteiligung b 
wegte ſich der Zug, von Kleinert ausgehend, in Begleitung 
einer Hauskapelle durch die Schleuſenaulagen mit unse 
brechung beim Sangesbruder Schrödter, Gärtnereibeſitzeſ 
dem ein Ständchen gebracht wurde. Dann ging es fiber 555 
Eichberge nach einer Frühſtückspauſe nach Bahnhof übt 
thal. In den Mittagsſtunden folgten die Damen mit 
Kremſern, die in liebenswürdiger Weiſe von Sangesb rüden 8 
geſtellt waren, nach. ei Geſang und Muſik unterhielten h 
fih die Teilnehmer aufs angenehmſte. 5 

Zu dem Diebſtahl an künſtlichen Zähnen, über d 2 
wir geſtern berichteten, ſchreibt uns der Geſchädigte, 2 
Lewandowski, Bahnhofſtraße 95, daß er nicht Zahn⸗ 
techniker, ſondern Zahnarzt ſei. Ferner teilt er mit. ben | 
der Geſamtwert der entwendeten künſtlichen Zähne ni 
über 100 000 Mark, fondern über 10000 Mark betrage = 
Dieſe letztere Angabe wird für weitere Kreiſe von Interell 
fein; denn daraus erfährt man, wie hoch ungefähr künſt 

Zähne ſich für Zahnärzte im Preiſe ſtellen. n 
etwa 70 Zähne entwendet ſind und ihr Geſamtwert au! 
10000 Mark angegeben wird, fo ſtellt ſich danach der Cn 
kaufspreis für einen künſtlichen Zahn im Durch- 
ſchnitt auf etwa 148 Mark. 
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| Ein 


i 1 33 Gegen hohe 


* 8 
Kalk und Zement a. 


i Entlaſſungen vom Militär. Die 8 
haben den Befehl erlaſſen, daß bis zum 1. Juni d. 38, alle 
dem Jahrgang 1899 angehörenden Soldaten, welche feit 1919 
dienen oder ſpäter ihren Dienſt angetreten haben, entlaſſen 
pen: müſſen. 

Ju der Eiſenbahn beraubt wurde am 7. d M. Herr 
Konrad Bllecki, Kordeckiego 20. Ein unbekannter Täter 
entwendete ihm feine Brieftaſche mit 22000 Mark Inbalt. 

8 Fahrraddiebſtahl. Geſtern wurde dem Klempner⸗ 
meiſter Paul Stanella, Hempelſtraße (Grodztwo) 6, vor dem 
Hauſe Danziger Straße (Gdanska] 6 fein Fabrrad im Werle 
257 gr Mark geſtohlen, das er auf der Straße hatte 

en laſſen. 

$ Ein großer Warendiebſtahl in Brombergd Die 
Kriminalpoliget in Wloclawek teilte der bieſigen 

riminalpollzei mit, daß in Wloelawek verdächtigen Per⸗ 
onen ein großer Poſten Weißwaren abgenommen 
worden iſt, der allem Anſchein nach aus einem Diebſtahl 
derrührt. Die Verhafteten haben auch angegeben, daß die 

aren aus Diebſtählen in Bromberg ſtammen. Da 
aber der hiefigen Kriminalpolizei ein derartiger umfang⸗ 
reicher Warendiebſtahl neuerdings nicht bekannt geworden 
iſt, jo wird angenommen, daß die Angaben der in Wloclawek 
erhafteten zur Verſchleierung eines Millionendiebſtahls in 
einem anderen Orte dienen. Petrſonen, dle irgendwelche 
uſprüche auf das Diebesgut erheben, können dieſerhalben 
bei der Kriminalpolizei in Wloclawet einkommen. 

§ Ladendiebstahl. Geſtern wurden aus der Altwaren⸗ 
handlung von Reinhold Klatt, Schleuſenau (Okole), Ber⸗ 

nl Straße (Berlinsfa) 13, eine Geige, ein Negenmantel, 
ein Paar lange Stiefel, ein Paar gelbe Fenſterroulleaus, ein 
errenanzug, ein Hut und eine Stehuhr entwendet. Die 
8 Sachen haben einen Wert von zuſammen 150 000 


1 Bodendiebſtahl. In der Zeit vom 24. bis N 

„M. wurden der Frau Eliſabeth Roß, Berliner Straße 

(w. Tröjey) 15, vom Boden zwei Koſtüme mit japaniſchem 

ufter und ein Herrenpelz es Die Sachen haben 
einen Wert von 500 000 Mark 


Vereine, Beramtaltungen ꝛc. 


Eſperanto⸗Kurſus. Der neue Kurſus beginnt morgen, Mitt. 
woch, 7 Uhr, im Lokal des Poln. Eſperanto⸗Dienſtes Kor⸗ 
decfiego 1a, I. Honorar 1000 Mark. Siehe Anzeige. (8256 


e. Czempin, 26. Mai. Der evangeliſch⸗deutſche Schloß⸗ 
bir, von Alt VBoröwko, Patron der N 5 
lerſelbſt überwies dem biefigen Magiſtrat als Schen⸗ 
ung für Stadtarme Kartoffeln und andere Lebens- 
mittel, ſo daß davon 72 polniſche und 10 deutſche Perſonen 
unterſtützt werden konnten. Das iſt eine gute Ant⸗ 
5 nach deutſcher Johanniterritterart auf den 
Offenen Brief“, der auch bier in Geſchäften, an der 
an lagenle und im Vorraum der „Poczta polska“ ange 
racht war. — In der benachbarten Ortſchaft Petzen ver⸗ 
aun c. Und te vor einigen Tagen der Elgentümer Voigt, 
als er einem Nachbar Jauche fahren half. Seine Pferde 
beuten dabei, er kam zu Fall und der ſchwere Wagen brach 
ihm das Kreuz. Er iſt infolge einer zugetretenen Lungen⸗ 
votzündung im Diakoniſſenhauſe Poſen geſtorben und 
orgeſtern in Altkirch⸗Krosno begraben worden. — Am 
ee war bier die meh wieder at 1 
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aris und 


200-800 INT, De 1 
Vorverlauf im Sigarrengeichäft 3 Pen! Re derb. ee 
280. „ Uhr: 
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KINO NOWOSCI _ ® 


Heute u. morgen — die letzien 2 Tage 
der l. Serie des gewaltigen amerikanischen Films 


„Goliath“ 


unter dem Titel i 
„Das geheimnisvolle Gespenst“ 
Um dem gesamten leser 55 Gelegenheit zu geben 


sich den Bartieen Film anzusehen, hat die Direktion die 
ätze für heute u. morgen um die hälfte ermäßigt! 


nerstag die 2, Serie „GOLIATH"“ 
„Aut Tod und Leben 


- Pomorska 12 


Kabarett Bi-Ba-B0 


Dienstag, den 30. Mai 1922 


QuartettValervw |) 


Extra große Vorträge unter Mitwirkung se- 
ladener Artisten, Zum Schluß: 
Humoristischer Sketch, 


„Hochzeit auf dem Schwedenhere“ 


Leitung d. Humoristen Eduard Jaskowski. 
Eintritt frel. 


8 


Pa Dbosch, Mi 


uwene sowie in jeder e 
Lager und frei 


Adoifkettlitz * 


skieno (Steinstr.) /. — Telefon 954. 47 
9000089835035 981900 


es fand dabei die Einfeanung eines Mädchens ſtatt, 
einer Nichte des verunglückten Eigentümers Voigt. Die 
Feſtkollekte für die Heidenmiſſion betrug 1568 Mark: 
die letzte Hauskollekte für den Eyangeliſchen Erziehungs⸗ 
verein brachte 13 360 Mark. — Eine angeſehene e 
Familie kam dadurch in großes Herzeleid, daß ihr ein⸗ 
ziger Sohn, ein 14jähriger Gymnaſiaſt in Koſten, an Ge⸗ 
hirnentzündung ſtarb, die er ſich dadurch zugezogen, 
daß er hierſelbſt abends beim Fußballſpiel fernen 
bels Kopf unter das kalte Pumpenwaſſer 

e 


nowroclaw, 27. Mai. Geſtern vormittag ſcheuten 
nid A in der ul. Krol. Jadwigi die Pferde eines An- 
ſtiedlers, der mit Produkten zum Markt fuhr, und zogen 
mit raſender Geſchwindigkeit den Wagen, in dem der An⸗ 
ſiedler und zwei Frauen ſaßen, durch die Hauptſtraße bis 
zum Marktplatz, wo die Inſaſſen aus dem Wagen ge⸗ 
ſchleudert wurden und ſich erhebliche Körperver⸗ 
letzungen zuzogen. Anſtatt nun den verunglückten, blut⸗ 
überſtrömten Mitmenſchen zu u fielen die Leute wie 
die Wilden über die aus dem Wagen auf das Pflaſter 
gefallenen landwirtſchaftlichen Produkte, dar 
Her drei Körbe mit Eiern, und plünderten alles 

n weg. 

g. Mrotſchen (Mroza), 29. Mai. Ein Feuergeſecht 
lieferte wie ſchon gemeldet, eine Bromber ar er Räuber⸗ 
bande der hieſigen Polizei. Oberwachtmeiſter 
FJanowitz hatte bereits die Ankunft der Bande ausgekund⸗ 
ſchaftet. Freitag nacht kamen die Banditen von Bromberg 
mit Pferd und Wagen und fuhren nach Witoslaw, wo ſie 
Getreide und Kartoffeln ſtahlen. Sonnabend früh 5 Uhr 
wurden ſie durch drei Beamte vor Mrotſchen geſtellt. Auf 
Anruf gaben die Panditen ſofort Feuer, ſtreckten 
Wachtmeiſter Horſt durch Bruſt⸗ und Armſchuß 
nieder und feuerten in Deckung weiter. Nachdem zwei 
von ihnen kampſunfähig gemacht waren, nahm der dritte 
Neißaus. Oberwachtmeiſter J. verfolgte und verwundete 
ihn. Als er ſich dem Verwundeten näherte, ſprang dieſer 
auf und gab einen Schuß ab. Die Kugel blieb aber in der 
Brieftaſche ſtecken. Die erſten beiden Banditen fuchten zu 
entkommen und fielen über den Poliziſten Broeki her, doch 
er konnte mit Revolver und Seitengewehr bald ihrer Herr 
werden. Dem einen Banditen iſt neben einer Verwundung 
am Kopfe auch noch ein Ohr abgeſchoſſen worden. Wacht⸗ 
meiſter Horſt iſt Wa verwundet. — In derſelben Nacht 
brachen Diebe in das Warenhaus Adolf Levy Nachf. 
ein und ſtahlen eine Menge Waren. 


Kleine Rundſchau. 


* Das Exvploſtonsunglück bei Wien. Wien, Mat. 
Dei der Exploſionskataſtrophe in Blumau, Wiener Beast. 
wo große Dunamitmengen in die Luft flogen, wird die Zahl 
der Toten und Schwerverletzten auf 250 geſchätzt. Darunter 
befinden ſich zahlreiche Frauen und Mädchen. 

* Auch eine Notwehr. München, 22. Mai. Seit 
kurzem muß in der Münchener Oper jeder Theater- 
beſucher vor Betreten des Zuſchauerraumes einen amt⸗ 
lichen Lichtbildausweis (Paß oder Perſonalaus⸗ 
weis) dem Paßkontrolleur, der durch eine weißblaue Arm⸗ 
binde gekennzeichnet iſt, vorzeigen. Denn der Ausländer 
wird in der ve und bei den nn BEN 1922 
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ndenten bewahren, wer 
in ſanntilche Mitglieder dringend gebeten, m Kan 


„TROCADERO“ 


3 2. 


Am Mittwoch, den 81. Mai 1922 


| Grosser Ehrenadand 
II kilinski fl! 


8 unter Mitwirkung der ganzen Balett- 
truppe und geladener Kunstkräfte, 
Besonderes Programm. 


wer” Anfang 9 Uhr. 2 
Am Donnerstag, den 1. Juni 1922: 


Prgranm-Wechel. 


Re 15 50 


kompl. offerieren 


B-cia Schmidt, Toruäsla 1. 


zum Ausgleich ſeiner Valuta das Fünffache de 
Reichsdeuntſchenpreiſes zu entrichten haben. Dieje 
Preis bewegt ſich — jo argumentiert die Generaldirektion — 
in durchaus angemeſſenen Grenzen, wenn man bedenkt, da 
bei einem Ausländerpreis von 750 Mart für eine Feſtſpiel⸗ 
karte des Prinzre ntentheaters der Amerikaner nur 
Dollar gegen 6 im Frieden, der Engländer nur 11,3 Schilling 
Holländer nur 6,5 Gulden gegen 14,7 
Glen hat. Bitter wird ſich der Theaterbesuch für di 

usländer geſtalten, die in Deutſchland ohne — Paß du 
leben wiſſen. 

Die rote Fenerhand“. Breslau, 22. Mat. Dei 
3 Polizei iſt es gelungen, einer organijterten 
Berbrecher bande, N ze „die rote Feuerhand“ neu 
auf die Spur zu kommen. e Tätigkeit dieſer Verte en 
organiſation erſtreckt ſich über ganz Deutſchland und ihre 
Mitglieder gehören zum Teil den beſſeren Kreiſen an. Als 
verdächtig wurden elf Perſonen verhaftet, darunter dez 
frühere Bergwerksdirektor Karlik von den Schleßtſchen 
Kohlen⸗ und Kokswerken. Im Laufe der Zeit hat einer 
der Verbrecher auch die Teilnahme an mehreren Mordtaten 
zugegeben, und in allen Fällen konnte er Angaben machen, 
dte ſeine Mitwiſſerſchaft unzweifelhaft erſcheinen laſſen 
Um ihn zum Sprechen zu bringen, wurde ein Kriminal⸗ 
— —— als 9 Verbrecher mit ihm in eine 

8 ſperrt. In 8 Beiſammenſein gelang es 
dem Beamten, aus dem Verbrecher Einzelheiten über die 
begangenen Taten herauszulocken. 

Schwere Munitionsexploſton bei Wien. 
bei Wien 25 25. Mai. Heute nachmittag brach 2 Munitions⸗ 
depot in Blumau Feuer aus. Infolge Waſſermangels 
konnte der Brand nicht gelöſcht werden und griff auf die 
Anſtalt über, in der die Exrpofivftoffe gewaſchen werden, 
was zur Folge hatte, daß ein Objekt in die Luft flog. Dia 
Zabl der Toten und Verwundeten läßt ſich noch 
nicht feftkellem, doch iſt fie ſe hr groß. Mit den Bergungs⸗ 
arbeiten konnte noch nicht begonnen werden, da man wei⸗ 
tere Exploſionen befürchtet. Der Sach- und Materials 
ſchaden iſt beträchtlich. Die Häuſer der gebung wurden 
ſtark mitgenommen. Den Bemühungen der Wehren iſt es 
zu danken, daß das Werk, in dem ſich Nitroglyzerin be⸗ 
findet, gerettet werden konnte. 

. antes Geſchäft. Ein Landmann ans einem Nach⸗ 
bardorſe Soldins ließ ſich bei elnem Barbier die Haare 
ſchneiden. Als er hierfür 10 Mark bezahlen ſollte, war er 
entſetzt! Der Friſeur ließ jedoch mit ſich handeln. Er 
kam auf die teuren Kartoffeln zu ſprechen und erklärte ſich 
bereit, 1 des Geldes mit 30 Pfund Kartoffeln zufrieden 
zu fein. Der Bauer ging auf den Vorſchlag ein und brachte 
einige Tage ſpäter die Kartoffeln. 
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Am 27. Mai verſchied unerwartet der 
Kgl. Kammerherr u. Ritter des Johanniterordens 


Haus bon Muellern 


Soßnow. 


Als Kurator des Johanniter⸗Krankenhauſes Vandsburg 
hat er mit großer Treue und unermüdlichem Intereſſe ſeit 
vielen Jahren für die Entwickelung des Hauſes Sorge ge⸗ 
tragen. Das Haus verliert mit ihm einen treuen Freund 
und Berater, Sein Andenken wird von uns ſtets in hohen 
Ehren gehalten werden. 6659 
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des J e e ee e Vandsburg. 


Der Herr 
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2. Blatt. 
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Bolniſche Valuta. 


n (Fortſetzung.) 

Trotz der ſchlechten Staatswirtſchaft hat das wirtſchaft⸗ 
liche Leben in Polen, das ein Land 9 5 reichen natürlichen 

fsquellen iſt, einen nicht zu verkennenden Aufſchwung 
genommen, wenn auch beſonders in der Induſtrie die Ar⸗ 
geltsleiſtung infolge der Einführung des Achtſtunden⸗ 
Abeitstages ohne Rückſicht auf Art und Schwierigkeit der 
s vielfach weit hinter der Vorkriegsleiſtung zurück⸗ 


Der Umfang der bebauten landwirtſchaftlichen Flächen 
backe bald wieder den Stand der Vorkriegszeit erreicht 
Iren: Die Roggenproduktion hat ſich 1920 gegenüber 

10 ſchon beinahe verdoppelt und beträgt 75 Prozent der 
gerkriegsproduktion. Die Weizenproduktion hat ſich auf 

9 Proz. gehoben. Am erheblichſten iſt die Produktion in 
— früheren deutſchen Gebieten Polens gefallen, nämlich 
er 40,1 Proz. der Vorkriegsproduktion. Bemerkt ſei hier⸗ 
mit daß das jetzige Polen an der Weltgetreideproduktion 
rü etwa 5 Proz. beteiligt iſt, wenn man Rußland nicht be⸗ 

ckſichtigt. Die Getreideproduktion dürfe jetzt zur Ernäh⸗ 
füng der Bevölkerung ausreichen und etwa 5 Proz. dürften 

r den Export zur Verfügung fein. Die polniſchen Indu⸗ 
en, insbeſondere Kohlenbergwerke, Textil⸗, Metall⸗, 

piritus⸗, Holz, Naphta⸗ und Zuckerinduſtrie haben ſich 
gehoben. Viele wirtſchaftliche Neubil⸗ 
leungen, darunter über 900 Aktiengeſellſchaften, ſind in den 
Koen drei Jahren ins Leben getreten. Von ausländiſchem 

apital iſt beſonders das franzöſiſche in den letzten drei 
dab ren ſtark in Polen eingedrungen: Naphta⸗, Kohlenberg⸗ 
biet und Textilinduſtrie find dabei die bevorzugten Ge⸗ 
ete auch für das belgiſche Kapital. Eine Kriſis in der In⸗ 


duſtrie trat erſt durch eine im Herbſt 1920 plötzlich einge⸗ 


Troßer Teil 
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vielfach 


t 
in 


di 
laß 


ſtene Beſſerung des Kurſes der polniſchen Mark ein, die 
5 vorübergehend auf das Doppelte ihres tiefſten Kurſes 
ve Anfang Oktober 1921 hob. Der Export hörte auf, Ar⸗ 
. . . . ** und 
i on hohen Bankkre en 4—30 Proz.! 
Bee jede Produktion. er 
ine Zentraliſierung des Deviſenverkehrs iſt in drei 
dabren durch Einrichtung einer Deviſenzentrale, dann 
ren Erſetzung durch eine Deviſenkommiſſion und endlich 
Siederum deren Erſetzung durch die Einführung des 
fogſtems, daß nur eine Anzahl priviligierter Banken als 
üilemannte Deviſenbanken Deviſen verkaufen und kaufen 
0 tfen, während die anderen Banken überhaupt nur kaufen 
banfen (und zwar kommiſſionsweiſe für die Deviſen⸗ 
ten), immer wieder verſucht worden. Irgendwelche 
aktiſchen Erfolge hat weder die Depfſenzentrale, noch die 
ö an, a Be Snitem der ang 
ten, die übrigens n verpflichtet find, ihre Deviſen⸗ 
1 an den Staat abzuliefern, erzielt. 3 j 
er niedrige Stand der polniſchen Valuta iſt durch den 
garen Charakter der polniſchen Mark als eines vo un⸗ 
eckten Staatsgeldes, des Geldes eines außerdem unge⸗ 


A wöhnlich ſchlecht wirtſchaftenden Staates durchaus erklärt. 
dar Dennoch ſucht man oft nach anderen Urſachen, ſo offen⸗ 


ſelbſt der hervorragende Finanzminiſter Michalski. der 
Val detober 1021 erklärte, der Schwerpunkt der volniſchen 

uta liege nicht in Warſchau, ſondern in Berlin, Danzig 
und Wien. f 

Iſt dies richtig? A EURER) 

a oder nein. 11 ̃ e 

vol Richtig iſt, daß der Kurs der polniſchen Mark in Zürich 
M kommen davon abhängt, welchen Kurs die polniſche 
Nek in Berlin und Wien und welchen Kurs die deutſche 
Efichsmark und die öſterreichiſche Krone in Zürich haben. 
Jur ſelbſtändiger Markt für polniſche Mark beſteht in 
ſatz ic nicht, nennenswerte Umſätze finden dort im Gegen⸗ 

zu Berlin, Wien und Danzig nicht ſtatt. Berlin, Wien 
Danzig, als Mittelpunkt der Wirtſchaftsgebiete, die 


sen regſten Verkehr mit Polen haben, müſſen naturgemäß 
635 einen regen Handel in volniſcher Mark gufmweiſen. 
; vollzieht ſich hier die Kursbildung nach dem eſetz von 


Angebot und Nachfrage, wobei ſpekulative Beeinfluſſungen 

a eren Umfanges und von längerer Dauer und Wirkung 

mals feſtzuſtellen waren. Es mag ſein, daß Deutſchland 
feine Beſtände an polniſcher Mark nerwendet hat, 
zahl Goldvaluten, insbeſondere Dollars, zu Reparations⸗ 
dend aer zu kanfen — dies iſt ſchließlich eine von Deutſch⸗ 
Ve cherlich nicht gewünſchte Wirkung des Vertrages von 
er failfes; — ſelbſt das mag vielleicht richtig ſein, daß vor 
uiſche orfehlefiichen Abſtimmung ein Kursdruck auf die pol⸗ 
9 — Mark zu volitifhen Zwecken verſucht worden iſt; 
Mi 5 dies wirklich der Fall war, ſo geſchah es mit geringen 
Auen und hatte ebenſowenig nachhaltigen Einfluß auf den 
käufe der polniſchen Mark, wie es die Interventions⸗ 
auſtal hatten, die die polniſche Regierung gelegentlich ver⸗ 

tet hat. (Schluß folgt.) 


Pommerellen. 


80. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Di 

wier Die ſtädtiſchen Anlagen an der Luiſenſchule ſind 
de der geöffnet, ſehen aber troftlo8 en Ein 
derg der Gehölze iſt eingegangen, ein anderer Teil 
Spalie beſchädigt, daß er nicht mehr zur Zierde gereicht. Das 
die Elenam Giebel des alten hiſtoriſchen Gebäudes, welches 
geſto blematis ſtützte, iſt zum größten Teile abgeriſſen und 
ung blen. Die Clematisſtöcke find größtenteils beſchädigt 
Klei e ndgen nicht die alte graue Wand zu verdecken. 


und größere Kinder zerſtören noch den letzten Ne 
ne, eine fo ſchmucken Anlage, welche, mitten wie All. 
gelegen, der Stadt zur Zierde gereichte. * 


schie Der früher ſehr rege Tierſchutzverein hatte auf ver⸗ 
enedenen Plätzen der Stadt architektoniſch de auf. 
die De Waſſerbrunnen aufſtellen laſſen. Es find 
kannten Modelle, welche auf einer erhöhten Säule 
50 le als Vogeltränke tragen. Ein größeres Becken 
ki ſſender Höhe dient zum Tränken der Pferde und unten 
dem sicher Höhe mit dem Pflafter iſt ein Waſſerbehälter, aus 
ſtehen Sun Seen Dean. en 1 
m eute. Leider aber ſprudeln die Wäſſerlein n 
ebr, und leer ſtehen die Becken da. Wenn 1 au“ 85 
ſſerbeſchaffung recht teuer tft, fo wird ja durch Unter⸗ 
man der Straßenſprengung derart viel Waſſer gefprrt. daß 
geb n Pune Tieren Gelegenheit zum Löſchen des Durſtes 
e. 
Auf der hieſigen Fliegerſtation fand am Sonntag 
lugkonkurrenz ſtatt. In bellen Haufen ſtrömte 
ledenblikum zu Fuß, zu Wagen und zu Auto dorthin. Ver⸗ 
Krienene Kunſtflieger zeigten ihre Künſte, ſie vom 
ege her hier bekannt find, a 7 


vr“ 


ur 


eutſche Rundſchau. 


bürger von Czersk ernannt. 


Bromberg, Mittwoch den 31. Mai 1922. 


D Bon der Weichſel. Immer mehr belebt fi die 
Weichſel und am Schulzſchen Hafen liegen fünf Weichſel⸗ 
kähne, welche von den verſchiedenen Ziegeleien mit 
Ziegelſteinen beladen werden. Ein ſtaatlicher Dampfer 
und der Schulzſche Dampfer haben auch im Schulzſchen 
Hafen ihren Lagerplatz. Die Weichſelbadeanſtalt iſt 
bereits inſtandgeſetzt und wird am 1. Juni eröffnet. In 
dem Tümpel an der Weichſel neben dem Bootshauſe des 
Rudervereins werden von Kindern Freibäder genommen. 
— Das Bootshaus des Rudervereins, das in den 
letzten Jahren vernachläſſigt war, iſt ausgebeſſert worden. 
Beſonders iſt das Dach repariert. Zu einer gründlichen 
Reparatur find die Boote des Vereins in eine Bootsbau⸗ 
anſtalt in Bromberg gebracht worden. » 

Zwei Automatenreſtaurauts beſtanden feit langen 
Jahren in der Stadt. Das ältere in der alten Straße 
wurde bereits während des Krieges geſchloſſen. In den 
Räumlichkeiten befindet ſich jetzt ein Delikateßgeſchäft. Der 
Reichsautomat am Getreidemarkt beſteht zwar noch, wird 
aber nur noch als übliches Reſtaurant betrieben. * 


Thorn (Torun). 


+ Eine Straßenbahnfahrt 40 Mark! Die Thorner 
Straßenbahn erhöht ihren Tarif mit Gültigkeit vom 
1. Junt ab wie folgt: Eine einfache Fahrt auf allen Linien 
40 Mark (bisher 30 Mark), eine Zehnerkarte 350 Mark, 
eine Monatskarte 3000 Mark, eine Schülerkarte für 
25 Fahrten 500 Mark. 

K Raubüberfall. Ein aus Amerika hier eingetroffener 
Rückwanderer namens Michal Zarnowski wurde Freitag 
nachmittag auf dem Wege vom Hauptbahnhof zur Anlege⸗ 
ſtelle des Fährdampfers von drei Männern angehalten, 
die ihm ſeine Brieftaſche mit 900 Dollar Inhalt entwen⸗ 
deten. Die Summe, in Banknoten zu 500 und 50 Dollar, 
macht in polniſcher Währung einen Betrag von 
über 3 Millionen Mark aus. Die Räuber, 
welche Z. vermutlich auf dem Hauptbahnhof beobachtet und 
verfolgt haben, entkamen, bevor auf die Hilferufe 
andere Paſſanten hinzukamen. * 

+ Der Ruderverein „Thorn“, e. V. beging am Sonn⸗ 
tag im Gartenreſtaurant „Tivoli“ ſein 31jähriges Stif⸗ 
tungsfeſt. Bei Geſellſchaftsſpielen, Konzert der Haus⸗ 
kapelle, Liedern zur Laute und Tanz blieben die Mit⸗ 
glieder bis nach Mitternacht in froher Stimmung bei⸗ 
ſammen. * 

"+ Vandalismus. Aus dem Garten des Szpytal oby⸗ 
watelski (Bürger⸗Hoſpital) in der ul. Slowackiego (Wald⸗ 
ſtraße) wurden neulich nacht von ſämtlichen Flieder⸗ 
ſträuchen die Blüten abgeriſſen und fortgeſchleppt. 
ſo daß die vordem prachtvollen Sträucher jetzt kahlgerupft 
und ſchmucklos daſtehen. . 

+ Weichſelverkehr. Nach Danzig ging ein Kahn der 
Towarzyſtwo Akeyfny Warſchau mit Schwellen und Bohlen 
heladen ab. 10 x* 


* Czersk, 27. Mai. Wie ſchon berichtet, beging kürzlich 
die bekannte Holzgroßhandlung Hermann Schütt, hier, 
die Feier ihres 35jährigen Beſtehens ſowie des 
25 jährigen Beſtehens der Aktiengeſellſchaft Hermann Schütt. 
Anläßlich dieſes Jubiläums wurde der Seniorchef der 
Firma. Herr Fabrikdirektor Hermann Schütt, zum Ehren⸗ 


Dirſchan (Tezew). 29. Mai. Der Magiſtrat der 
Stadt Lodz hat beſchloſſen, an der Marineſchule in 
Dirſchau zwei Stipendien in Höhe von 120 000 Mark 
jährlich für Offiziere der Handelsmarine zu ſtiften. Das 
Vorzugsrecht ſollen Lodzer haben. j 

* Konitz (Chojnice), 29. Mai. Die Satzungen für 
die Feuerwehr ſind durch neue Verordnung dahin ab⸗ 
geändert, daß alle Perſonen, die zur Feuerwehr hinzu⸗ 
gezogen werden, ſich dieſer Pflicht durch einen Beitrag 
von fünfhundert Mark entledigen können, zahl⸗ 
bar innerhalb 8 Tagen nach der Einberufung an die 
Städtiſche Sparfaſſe. Zur Zwangsfeuerwehr gehören 
alle männlichen Perſonuen über 20 Jahre. 


Handels⸗Rundſchan. 


Die Ergebniſſe der letzten Viehzählung in Polen. Die 
Zählung ſchloß ſich bekanntlich an die Volkszählung vom 
1. Oktober 1921 an. Nach amtlichen Feſtſtellungen, die jetzt 
zuſammengeſtellt find, ergab die Viehzählung folgendes 
Bild: Demnach hat man in Polen 8 Millionen Stück Bieh, 
2 Millionen und 10 000 Schafe, über 5 Millionen, Herden 
5 Mill., 3 Mill. und 200 000. Dieſe Zahlen zeigen, daß der 
Viehbeſtand Polens ſich trotz der vielen Kriegswirren im 
Verhältnis zur Kriegszeit nur um ganz geringe Zahlen 
vermindert hat. Pferde hat Polen etwa nur 200 000 weniger 
als vor dem Kriege. Die größte Abnahme an Pferden iſt 
in den Wojewodſchaften Poleſie, Tarnopol und Stanislau 
feſtzuſtellen. Das kommt daher, daß dieſe Gebiete durch den 
88 am 8 Sache er 85 85 2 ieh⸗ 
beſtand noch ni en ergänzen können. ichen 
Kaare er 2 5 8 Be 3 055 
Kielce er Viehbe ogar erer or dem 
Kriege. Im Poſeuſchen iſt die Zahl des Viebbeſtandes 
mit Ausnahme der Schafzucht zurückgegangen. Die 
Beſchlagnahme während des Krieges durch die preußiſche 
Heeresverwaltung und der Verluſt der weſtlichen Abſatz⸗ 
haben hier einen Einfluß ausgeübt. Das Über⸗ 
daß in dieſen Gebieten der 
ch bemerkbar un 1 
olen 


rt dauernden Wohnſitz zu nehmen, eingeführt werden, in 


0 
N e e mit den Vorſchriften des Volkskommiſſa⸗ 


—— 


für die Dauer des Aufenthalts in ruſſiſchen Häfen beſtimmt 


% Pofener Pfandbriefe, 


Nr. 102. 


weder nach Gewicht oder ſtückweiſe unterworfen ſind, außer 
in Fällen, die im Zolltarif angeführt ſind oder wenn die 
Verpackung für ſich ein Ganzes bildet; f) Transportmittel, 
die ſich nur zeitweiſe in Rußland befinden. 

Freigabe der Zuckereinfuhr nach Deutſchland. Mit 
Rückſicht auf den außerordentlichen Mangel an Zucker, 
unter dem die Bevölkerung in Deutſchland ſeit einiger Zeit 
in zunehmendem Maße leidet, hat das Reichsminiſterium 
für Ernährung und Landwirtſchaft die Einfuhr von Aus⸗ 
landzucker bis auf weiteres freigegeben und den Reichs⸗ 
kommiſſar für Aus⸗ und Einfuhrbewilligung eriucht, die 
Zollſtellen zu ermächtigen, die Einfuhr von Roh⸗ und Ver⸗ 
brauchszucker ſofort ohne beſondere Einfuhrbewilligung 
zuzulaſſen. 

Die Verpachtung der Gold⸗ und Platingruben in Ruß⸗ 
land. Auf Grund eines Beſchluſſes des Oberſten Wirt⸗ 
ſchaftsrates der Sowjetrepublik wurden alle Gold⸗ und 
Platinwerke, welche dem ſogen. Uraliſchen Platintruſt ge⸗ 
hören, auf 10 Jahre verpachtet. 

Deutſche Hilfe beim Wiederaufbau Petersburgs. Aus 
Moskau meldet WTB.: In Petersburg wurde mit einer 
großen deutſchen Baugeſellſchaft ein Vertrag zum Wieder⸗ 
aufbau Petersburgs abgeſchloſſen. Die deutſche Firma 
übernahm die Verpflichtung, alle unvollendet gebliebenen 
Bauten auszuführen und die Straßenbahn. Waſſerleitun⸗ 
gen, Kanaliſierungen uſw. zu reparieren. Baumaterial, 
Ingenieure und Techniker werden nach Beginn der Schif⸗ 
fahrt aus Deutſchland eintreffen. Die Geſellſchaft ſoll das 
Recht zur Ausbeutung von Kohlen lagern 
Wäldern erhalten. 


Poſener Getreidebörſe vom 29. Mai. (Preiſe für 
100 Kilo = Doppelzentner.) Weizen 18 800 — 19 200. Roggen 15 300, 
Gerſte 10 5000 — 11 300, Braugerſte 12000 —13 000, Hafer 14400 bis 
14800, Weizenmehl (65pr03.) 24 700 — 25 700, Roggenmehl Coproz.) 
19 800—20 800, Weizenkleie 10 000, Roggenkleie 10000, Speiſekar⸗ 
toffeln 26003000, Fabrikkartoffeln 200-2500, Felderbſen 12 000 
bis 14 000, Leinſamen 20 000 —22 00 0, Wicke 15 00016 000. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ür drahtliche 29. Diai 27. Mai Mü 
ae | Gerd Brief] Geld | Brief Barität 


J 100 Sub. |10936,30|10963 70|11385.75|11414.25l168.74 M 
2 Pe. 102.22 102 78 


Schweden 
Finnland . „10 N 
Italien . . . 100 Lire 
nd. . . 1 P. Sterl. 
Amerika. . . 1 Dollar 
Frankreich. . 100 Fres. 
weis . . 100 Fres. 
Spanien . . . 100 Peſet. 
Deutſch⸗Oeſt. abgeſt. .58 
Prag. . 100 Kron 
Budapeſt . . 100 Kron. 
Kurſe der Poſener Börſe. 


29. 5. 


Offizi Kurſ 
%% alone Pipe 0 
und ohne Buchſtaben 


Buchſtabe D u. E u. neue — 
g onde. en em 
Bt. wigzku (Bbdsb.] VIII.. 220-230 Srzewo Wronki 2 
Bank Handl., Poznan * e. o ke: a8 
Bank Handlowy, Warszawa. be A e 
Bank Dyskontowy, Bydg- Wagon Oſtrowo » » 
Gdanhse 2 2 Wytwornia Maszyn 
e . 280 Miynskich (Maſch.) IV 
ems „* In 
VVVVVVVVTVCVV en 
Sentrala Skör(Lederz.) . . N Orient (exkl. Kupon) . 
De Roman LT Olk r | = 
Patria . 585 Blawat Pols tl. — 
Spende Drgemna(Yola) 750 Dom Konfeleyjun LIV — 
I Centr. Rol. (Odw. Bk.) V a 
C. Hartwig I—III. Em... ] Hurt. Zwigtowa (a. Bögsr.) | 120 
Segen f. Nit C. | monate] Fer eee: [MEN 
Gegielsti VIII. Em. 180-188 K 55 r 
offizielle Kurſe. Hurtow. Stör Leber) . = 
au fi e 140-145 3 „ 20 
an emyslow 4 € er. ER 
Sub nbi 6.81 Sat e:: = 
e 
Börfe vom 29. Mai. Schecks und Um 
re Belglen 856. nm 14,15—14,30—14,%. Danzig 14.2 
bis 14,20. London 18 000—17 825—17 975, Neupork 40003975. Paris 
371367. Prag 78—78,62—78. Wien (für 100 Kronen) 40,8. 
Schweiz 782. — Deviſen (Barzahlung und Was Dollars 
der Vereinigten Staaten 40053970. Engliſche 155 17935 bis 
17 850. Tſchechoſlowakiſche Kronen 79,12. Kanadiſche Dollars —. | 
gan Franks ——. Franzsſiſche Franks 368-367. Deutſche 
ar 


en der Danziger Börſe vom 
m. f e Siering 178 
Ohları ibarſchan 653% 6,96% Auszahlung Polen 6916,94 
Franz che Franken —,—. 
Lan 150 kaſſe zahlte Me für deu ſſche 
Die Polniſche des darlehns 2. 
000- u. 100⸗ M eine 1410, für 50. u. 10-Markſcheine 1390, 
a Scheine 121d. Golb 879, Silber 236. f 


i Waſſerſtands nachrichten. 
Der Woflerhend, der x . betrug am 


Fort“ — (), Shore 

. 8 7 ock — ’ 

IE I Ba rn, a 
’ T 7 1 * „ } 

0,28 (080), Dirſchau 0,42 (0,50), Einlage 2,82 (2,2), Schlewen⸗ 

horſt 2,58 (2,42). Die in Klammern angegebenen 

geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Bank Stefan Samolinski, Danzig 
Hundegasse 99 — Tel.: 6920. 6921. 5121. 


| 
6359 
0 de 


Trinkt 
Porter Wielkopolski 


— 


| An; und Verkauf von Effecten und Devisen 
I 


Checkverkeht ? Finänzierungen ' 


29969999 


.. = — — — 


6 St. geb te Räder, 
1200 fl 80 ni. Mi bel Gecinnet Für Sandwanen 
zu höchſten Preiſen gef. billig zu verkaufen. Ba 


Auch ſchadhafte u. wurm⸗ hofite. 3, Sattlergech 2 


ate a nel | Efrabelenatot, 


zu verkaufen. ſowie alte Matratzen, Sofa fahrbar, mit Kettenzuße 
Offerten unter J. 8233 uſw. Off. unt. D. 7875 an 11 Fekter 3 


an d. Geſchäftsſt. d. Se die Geſchſt. dieſer Zeitg 
Verk. aut. ſtarkes Pony 1Adrſchr. Pertſfo, I Tiſch, Noßwerl Pferde 


Für Amerikaner geſucht: 


[Rittergüter, Güter, Stadt⸗, Landgrundſtücke jeder Art ſowie 
Mühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien, 
und ſämtliche Maſchinen. 


Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“, 
P. Weſtfalewski, 


Br. Geſchäft 


mit Einrichtung 


Witwe, 42 J., 1 K 

Morg. gr. Sand wirlſch. Teilhaber 

wünſcht Einheirat nur mit cirka 2000000 Mr. 
in Landwirtſchaft. für Geſchäft EHER Off. 

Offerten unter 2 8198 u. C. 8090 a. d. Gſchſt. d. Zt. 

an d. Geſchäftsſt. 3a. 0 — 


Suche; ent Ich ſuche einen 5752 Bydanszcz, Dworcowo 52. Telefon 1313. 


für mir bekannten Herrn und verſchled. Wagen. |? Stüble,i Regulat. 1 meſſ. beides ſehr aut ‚gehalten 
(Gaufmann) früh. Fabrit- 3 8 0 se eee 2 ER RAT ER ulica Malborska 19. 1 19. 132 Gard.⸗Sta. ! Betr. „Tiſchl. 
Direktor, 52 Eher, Teilhaber od. - B 1Gask., 1 Schützniop. m. Ht., 2. Egaleft. 1 Masch inen⸗ 


finderlos, gt. Charakters, un er uchg 15. Halbitil., Gr. 48. 2 It iecbork. 
mit Dame Ende 30-45, Teilhaberin Jun ner uche. Fnia⸗ Cbwot. Genen. 4 Senbtuns ht 
mögl. evangeliſch. Gefl. mit 500 


ausführliche Schreiben evtl. ſpä (hä Ä A. Wieczorek ö Sucısupm 2 Eine gut Sr rote 1 dampioreifah 


die Geschäftstelle d. Ztg. T. 7767 an die Gt. d. J. zu taufen neun. Öfen Preis zu richten an ru 
vermittelt ſtreng reell u. diskret 
Frau Klopocka, : 
| Budaoszca, Gdanska A. II. 
Verſönlich von 10—6. 6862 


Für ſchnell ( 


Suche kleine und 1d e 


7 0 4 * 1 8 8 g 

Grundſtücks⸗Vermittlung 1% m groß, 9. lähr., flott, eee e& gutes Sofa, Ente, : A. Zimmer, 230 
5 ale ehro 

Bydgoszcz, J Sectertt ren. Pester . 4 ber Jeet . ene a 


2 kauf br. Emila Warminstiego G 
Dworcowa 78. s Telefon 825. Io. 9. Jieblberg, Liſtogon EN itr.) 17. 8215 mie E⸗ 


5 e eb. Bydgoszcz. Garnitur, Fahrrad, Geige, 
5 3 Naſſekuh BERN EST Aber, es. 


Fir Amerikaner geſucht! 


eee, Gpalfelangue- | 
Ge t 
bete ente ne Grundſtücke, ſowie Malchinen jeder Art T edel... en, 


von 10 bis 3000 Morgen und aller Art Yabriten. E e e er Jahr alt, zu verkaufen. 9 T waren 


n Nncejessti & Binden’: pd öds sgi 22 gab Garten 


Poln. Konopat, b. Teresp, b. Teresp. 5 M.: Eint. 


eee aadagndgamganmcänananmen INNEN . 


In Ihrem eigenen Interessel 
Kaufen Sie keine 


Mantel-, Kleider-, 

Anzug-, Hosen-, 8 f 11 

Heiden -, Ooile - 0 E 
Sie nicht meine nach dem erfolgten Umbau 

bevor: vergrößerten, reichsortierten Lager ee 
und meine Preislagen geprüft haben! 2 n x 

Ich führe nur Qualitätsware, 

und meine mäßigen Preise 


Anlauf! Achtung! Berfauft 


Herkſchaften. ttergütern, Gütern, ® 
Waſſermühlen, Landwirtſchaften, 
Gaſthäuſern, Fabrilen, Pillen uſw. 


ſucht und verkauft \ 
Oberinſpektor a. D., Ä 
A. F. Kunze, $wiecie n. W., Bomorze, 
Strengſte Diskretion! Reelle Bedienung! 
Größte Güteragentur am Platze! . 
Verbindung mit 


New vos Chicago, Holland Schweden, 
= Dänemark und Deutichland ! 


nt, 
ben 


1 Nähmaſchine 8 0 
e 3 Dapiergeid, |! f 


INN 


unt. O. 8248 a. d. Bft. d. 3. — 

1 Sulellerd. u. eg. gen e 
Off. en. 8218 a. “2 Eh 3. 3 [Ooimegp, 1 ect. Mu 
agen e gr. Si, al. Sotola (früh. Rohrlt. *. 


cher Regenſch nam. 15500 Stück ſehr gute, 
1 Sutienftr 11 gebrau 


Nadel 


geg. Höchſtgebot verläufl. 


Achtung! 
An⸗ u. Verkauf von Stadt u. Land: 
grundſtücken ſowie Fabriken, Mühlen, 

Bäckereien, 9 uſw. 


„A. Wyrwicki i Ska., Bp dg, 
ul, Niedzwiedzia 8. Telefon 388. 88 


16 Morgen 


gute Netzewieſe — torfhaltig — ſofort gegen ft» 
ſcriſt u verkaufen. Gefl. ſchrk iftl. 1. Serben Das. 
Anfragen zu richten an 


J. Fiſcher, Bydgoszez, 


Gute Canditfftsprundfi 


Größe 100-150 Morgen, möglichſt in einem Orte 

mit Kirche und Schule, Nähe der Bahn gelegen, 

hm Amerikaner au kaufen geſ. Meldungen an die 
Muyrzusker Zeitung, rzugk. 
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Hache. Cola 


im Zentrum der Stadt, mit 22 su 
e von ſofort zu 
geſucht. er 


W. Nowotny, Poznan, 


ul. Staszyca Nr. 12. 


Kr. Sepolno.. 


Pioß Bee ume Dezimalwage, 
„Bettd. zu verkfn. aus 20 Str. Tragkraft, Dezi⸗ 


e 
br. u 1 ke, gröberen Poſten 
verkauft Lern, Sien⸗ 
kf. HRewicza 2. ee 


na age ale 141. 8186 
Fl Samen e 


1 


e 


6,25 m, 
6 ee Mogilno 


m sind überall anerkannt. == 5 1a 
. | 


Gardinen : Stores 


8298 
= h f ne Hot el Anke 
x N . 8 Einige ſehr gut erhaltene 


Bett- u. Steppdecken 


Linoleum, Tischdecken, Wachstuche. 


pow. Bydg. 9089 80 em Spurweite, 41 = 


1 1hönes, leichtes den. J. Meble. m 


„Urpedowo, ı 5 San wien 


3 Kariol 


Bitte meine 
Schaufenster 
zu besichtigen ! 


— EEE ET m 


erhalt. preisw, z. verkauf. 


= Woznanska 7. 229 
m Anlellluner er n Fab Plec Teatralny 0 heaterplatz) 4. adele 
Süufer, len. Güte, ian udn Telefon 708. Teleton 708. 


ert zum auf. 
ln. eg. „Bar ahl n Lauf. | | HUHN! INH eihmann, Danzigerſt. 115 Y 
111 U EU U U Starter Arbeitswagen h 
pet ur 1 ſw. 9.7740. an die hlt. d. we tg. Gute Milchziege zu ver- Sie zu verkauf, Gienlter je A Blonia(Werderftr.) 8 
A. Tas yeni, Bud — zez. Verkaufe m. g. eingericht. ue eie Metzſtr. 29. 8101 wicza (Mittelſtr.) 34. sur . e x 
—— — — En ſtarfer 2rüdriger | ja 


atmen Sie fel . e e g ve" Geige ee HUNDMANEN Kaufe jeben galt! 


i 15 A. er zu verkaufen 
verkaufen?; It dr get können ufer mit Sr: Ser ele n in der Oft. ber . Pubelata 10, (Bringen) 
Wend. Sie ſich 3 ee ‚5 Zimmer und 8 ng 1 en vr = er ee 28 Em 2rrädriger Sanbm.| A Brräbtiger San m. 
Dom Dladniezt, Polniſch- Anzahlung ca, 300000 ME, Heine ne Bertaufe, und Kausch ette aut Sager. on Ef aufen Gpaßska 48, Gartenhaus. 
Fred bee ente E“ Wernide, f den |Soe latow pr. ülte am oe rundem A Onltenmanpn. 

Gran andel, Herm. Bahnho 
Franteit. 1a. Tel. S8. 2224 — Benken d. dag omp eite Lin 3 

trum d. Stadt, zu Bi 

Stelle zum Verkauf! ie led. Bi 9 N 6 05 

Na 8 rzedaz! Dit. . 8180, d preis“ E nd Rin Nr. 28, bei Schulz. . 6 
Rittergüter, Güter, zei ach. are tanten gel. Kaufe fl. u, at. 
Naht. und Sele Bu 4.1.1. verlaufen: . e u, a 

5 Chaſſelongue, Belt, kom ‚m 3 »3. 

Ziege len, e e Möbelgeſchafk“ Kleiberichrant l Belt 1 Sort —. 5 ln 1 5 


f. Chocimsta 4, 2 Kr., Its. 810g 

Ge i, Laden 

lealicher A Ind und ee 1 Tiſchl Ben Laden 1 122 5 8 tie 1 B Guter Eportliege: 
Neuaufträge außerdem te. u. Küche. 5 ’ a ee ungen auf auf Gummi z. m. S 


erteilt 2, 1, v 8200| Stamm- 
e 2 Murerltungen fi knee e c 


2 f Kuh 
e N . fel 12 Brote | 
3 Kieebodengiiter, 1000, und Kurzwaren⸗Geſchäft 8 zu verkaufen. e N ib; Wi 3 
ee a en 2 Kastenwagen u. versch. d. Sachen Pferde und Sohlen . A Glasmäb⸗ Masche e 60 
8. San es 25 d. Zig. nung (2 Zimmer, Küche)] preiswert zu verkaufen. 6861 Pferde U Ih en in neuer gen uam f 55-90mm ftart, en 
Suche Bi 80-35 SIR, 0 “u 13, Samiliengründen I ul. Kosziuszki Gönigſtraße) 6. BER au . u 0 peter lomat » Schr eibtiſch und Erſatzteile 3. Getreides| ME. p. ebm. Alles 


N a aterin 
ſchläger alles preiswert (Bon 8-3 Uhr n.) erkn. 175 Beſ. E. 3 ee 


auch 


Alalbor, Jagiellos ter . M. C. 5249 a. b. 31 Bydg.| Paul S 


135 nr een 1, I. |malwage, 10 3tr 5 2 
Gewichte: 4, 


122 je 8151 
i 
= ge Kippl DI 
3 dert 


105. bill. 128 verk. mäher zu Da pos. 8108| Wag. 1 e we 


